
 

TRAS Medienmitteilung        Basel, 8. Mai 2010 

Atomkraftwerk Fessenheim:  

TRAS kritisiert Verzögerung der Zehnjahresinpektion 

Der trinationale Atomschutzverband TRAS befürchtet, dass mit der Installation der 
neuen Dampferzeuger im Reaktorblock 2 von Fessenheim Fakten geschaffen werden, 
die eine unabhängige Beurteilung und Schliessung des Atomkraftwerks Fessenheim 
erschweren.  

Der trinationale Atomschutzverband TRAS, der 70 Gemeinden mit insgesamt mehr als einer 
halbe Million Menschen vertritt, hat mit Besorgnis zur Kenntnis genommen, dass die Zehn-
jahresinspektion von Reaktorblock 2 des AKW Fessenheim um ein Jahr verschoben worden 
ist. Die drei Dampferzeuger müssen ausgewechselt werden, damit das Atomkraftwerk über-
haupt weiter betrieben werden kann. TRAS befürchtet, dass mit dieser Grossinvestition Fak-
ten geschaffen werden, die eine allfällige Schliessung als Folge der Zehnjahresinspektion 
erschweren. Die Inspektion war für diesen Herbst geplant. 

Wird damit ein positiver Befund der Zehnjahresinspektion präjudiziert? TRAS zweifelt an der 
objektiven Beurteilung der Risiken durch die französische Aufsichtsbehörde ASN, weil sie 
sich weitgehend auf die Angaben des Betreibers Electricité de France EDF abstützt und 
durch die getätigten Investitionen von rund 150 Millionen Euro unter Druck geraten wird. Da-
bei bleiben die Gefahren durch Erdbeben und Überschwemmungen bestehen, unabhängig 
vom Ergebnis der Reaktorprüfung. 

Die Anzeige von TRAS im Herbst 2009 mit der Forderung, das Atomkraftwerk Fessenheim 
zu schliessen, wird gegenwärtig durch das französische Verwaltungsgericht in Strasbourg 
geprüft. Auf die Entgegnung der EDF auf die Klageschrift von TRAS hat TRAS Ende Januar 
2010 mit einer 30-seitigen Replik, gestützt auf Expertenberichte, geantwortet. Seither wartet 
die Öffentlichkeit im trinationalen Raum auf einen Entscheid des Verwaltungsgerichtes. 

TRAS fordert die französische Atomsicherheitsbehörde ASN auf, mit der dritten Zehn-
jahresüberprüfung zu beginnen, noch bevor die Installation des neuen Dampfgenera-
tors im Block 2 von Fessenheim in Angriff genommen wird. Gleichzeitig fordert TRAS 
die ASN auf, die Resultate der dritten Zehnjahresinspektion transparent zu kommuni-
zieren und die Erdbeben- und Überschwemmungsrisiken entsprechend der aktuellen, 
international anerkannten Fachkenntnisse zu berücksichtigen. 
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